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treten. Es war ein sinloser Taumel, in welchem sich die
Filmindustrie bewegte, ähnlich der Tannzwnnt inn den grossen

Vergnügungslokalen.'

Mit einenn Schlage war all die Achtung, die Fronde,
das feine Geniessen annn gnnten Film verschwunden. Win1

¦wollen uns darüber klar senni, ciass das deutsche Volk eine
zu ausgesprochene Moral „noch" besitzt, als das^ es auf
die Dauer solche Tendenzfilms vertragen könnte."

So sehreibt der Direktor des Rheinischen Bioskop-
konzerns, W. Dieckmann. - - Die Folge war der Volks-
amfstand nnnit seinem vernichtenden Urteil über die nno-

derne Tendenz in der Kinowelt. Inn grössern nnnnd krlei-

ni'iii Städteni kam es zu lärmenden Vorkommnissen und
Skandalszenen. Stati Beifallsstürme äusserte das PubU-
kmn bei der Vorführung verschiedener sog. Aufklä-
rnngsfilme seine Missbilligung durch Grunzen, Zischen,
Lachen, Murmeln, Hohn nnnd schrill durch das Haus
gellende Pfiffe. Verschiedenerorts wurde sogar die Bühne
gestürmt und die Leinwand zerrissen, so dass die Tlneu-
ton' geschlossen werden müssten.

Natürlich musste diese Volksbewegung ihren Wie-
derhall finden in der deutschen Nationalversannnnlunng
anlässlich der berühmten Zensurdebatte. Die Verfechter
der Filmfreihej,t hatten dort zum vorneherein verlorenes
Spind. Honen wir nnal eine Stimme aus dem Chorus der
empörten Volksvertreter! Abgeordneter Dr. Oberfohren
l'nlhrte nn. a, folgendes aus:

„Gerade seit der Revolutionn hat sich herausgestellt',
dass die Lichtspiele ein Gebiet aufgegriffen haben, das
ihnen bisher noch, verschlossen war, nämlich das Dirnen-
wesen nnnd vor allen Dingen das Gebiet der schamlosen
Sittenbilder anns der perversen Atmosphäre unseres grosse
städtischen Lebens. Meine Damnen unnd Herren! Darüber
sollte sich doch keiner inn unklaren sein, dass diese
Verführungen einem unendlichen Stromj von Schmutz inn

unsere Häuser tragen, dass sie vor allen Dingen gee:gnei
sind, das Schani- und Anstandsgefühl in unserer Jugend
zu vernichten, und dass sie massenhaft Volksgenossen
den Geschlechtskrankheiten und der Prostitution in die
Arme werfen."

Leider wären die Vertreter der Filnifreiheit nicht in
der Lage, die Richtigkeit solcher Vorwürfe zu bestreiten:
Selbst ein Abgeordneter, der gegen die Sjilmzensur
auftrat, erklärte im Weimarer Parlament:

„Ich verkenne nicht, dass gewisse Stimmungen
erklärlich sind, die gegenwärtig für eine Filmzensur
eintreten. Es haben sieh gerade jetzt vielleicht als Ausdruck
unserer Zeit in der Filmindustrie Verhältnisse entwikelt,
die ausserordentlich zu bedauern sind. Wenn wir sehen,
dass sich die Filmindustrie heute mit Vorliebe d. sexuellen

Problenn zuwendet und das nun unter der Maske der
wissenschaftlichen Aufklärung verbreitet, sp kann man
das nur als eine betrübliche Zeitentartung bezeichnen."

So stellt denn der in Weimar fabrizierte Artikel
der neuen Reichsverfassung, in ausdrücklichem Gegeilsatz

zu d. übrigen Mitteln der freien Meinungsäusserung
die Filmkunst nnntei behördliche Tutel. Der Wortlaut des

Antikeis verdient hier festgehalten zu werden:
Wenn cler deutsche Film heute beginnen würde, in

künstlerisch vollendeten- Form ein genügsames, zufriedenes

Volk inn Glücke seiner Arbeit zu zeigen, so wäre das

nnnseres Erachtens ein Schlager, der durch seine Eigenart
selbst auf dem Weltmarkt sich durchzusetzen könnte. Die
modernen Filnns, deren Milienn Prunkpaläste, geldstmt-
zende Schlemmer, funkelnder Reichtum und unbeschreiblicher

Ueberfluss bilden, sind einfach unzeitgemäss rimi
verfehlt, — selbst wenn sie von Amerika herüber kommen.

Sie vermögen nichts als den Neid der Massen und
die Unzufriedenheit mit dem eigenen bescheidene.1 Los
zu stacheln. ; Was dem gegenüber Not tut ist der Filmi
des kleinem Mannes. Der Film der das kleine, das
bescheidene Leben verherrlicht. Man fürchte nicht, dass
sich dieses Holz znn keinem „Kassenschlager" eignne.

Wenn ein Carlyle-Buch „Arbeiten nnd nicht verzweifeln"
heute bereits in 235 Tausenden verbreitet ist, so dürfte
sicher auch einer wirklich dichterischen Uebersetzung
dieses Werkes in die Filinsprache ein Riesenerfolg
prophezeit werden. — Auf irgend eine Weise sollte unbedingt
die denntsche Kinoindustrie sich durch eine bodenständige
Eigenart ennporschaffen über den Durchschnitt, — u. den

Sexualschund weit, weit hinter sich zurücklassen.
Dann aber sollte man meinen, auch die deutschen

Behörden, selbst wenn sie sozialistisch sind, dürften mehr
Verständnis und Entgegenkommen für den Film haben,
handelt es sich doch um eine Industrie, die unter den al-
Ierschwersten Bedingungen in denn internationalen
Konkurrenzkampf eintritt. Wenn Deutschland seihst auf
seinen Film nichts mehr geben würde, wer sollte sich
dann seiner noch annehmen?
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* Die Filmzensur in Frankreich. Der französische

Minister des Innern hat durch ein Dekret nicht nur eine
;illK'Cineinne Filmzensur eingeführt, sondern dazu noch
36,000 Lokalzensuren, da jeder Bürgermeister selbstherrlicher

Zennsor ist. Die französischen Fabriken und Licht-
spielbesitzer sind über dieses Gesetz umsomehr erbost, als
es durch keine Kommission studiert unnd durch keime
öffentliche Diskussion in Kammer oder Senat erörtert wun¬

de. „Und doch", schrieb Jean Kodier im „Journal"
„verbreitet der Kinematograph keine zersetzenden Ideen, ist
immer eingetreten für g-|amilie und Vaterland " Der
Nestor der kinematographischen Presse Frankreichs, Be-
noît-Lévy, schreibt dazu: „Das Dekret ändert überhaupt
nichts an der gegenwärtigen Lage der Kinematographie.
Betrachtet uncl behandelt als Schausteller (Bärentreiber)
werden wir auch weiterhin als solche behandelt werden.
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tretsn. Os wnr ein siniosei' 1'nnmsl, in welelisiii sieii die
I^ilmincinstris bewerte, nlinlieli cier 'Knnnwnt in cisn l?r>>s-

sen VeiAniisZUNAsloKalsn.'

iVIit sinein lZelilnize xvnr !,!i die /Velituiig', >Iis bK'Siide,
dns feine Oeuiesssu n,n ,unien Kiiin versci, vvnndsn. Wir
«,>>>, uns ,K,riiber KInr sein, cinss cins dentsoiie Volk eine
nu nusAespi neliene IVIornl „noeb" Kesitnt, nis cinss es nnk
>!ie Dnusr solebs ^endennkilins vsrtrns'eu Icünnie."

3« selirsibt cier Direkter cie? RKeiniseKsn LiosKop
><c»r/erns, W. DieoKinnnn. ^ Oie OolZs wnr cier Volks-
nnt'stnncl init seinem verniektenclen Orteii ül>sr die >,»>

,i,>,ne 'iVnclenn in clor Oinow«lt. In Arüssern ninl KIsi-
nern Ltncltel^ Kniii es nn Inrnrsnclen VorKominnisseir .iiici
^Icnniinis/enen, Ktntt Dsikniisstürnie iiiisssrts cins Oni,>,
icnni Kei ,ier ^"01 kiiiirnng versekieciener sog. ^Vnkbin-

run^skiinie seine IVIissKiiiizznnA cinrek drnnnen, Niselien,
Dneiien, Nnrineln, Oulrn nnii seiiriii ,i,,reii cin« Onii« zzsk

Iinid« Okikke. Verseiiiedeni^i,n ls xvniiis susz'nr >iie Dnlinc
krestiirmt nnci ciie Oeinwnnd nerrisssn, so cinss clie ?ii«n-
ier ffsseklossen werclen musst«,,,

Xnliiilieii innssts cliese VolKsbew6A»i>A ibrsn Wie-
,i, ri,nll tiiuien in clei' iisntseksn rVstioiinlversninnilnii^
iinlnssiieii ,Ii>r berülimtsn ^eiisnrclekntte. Oie Verkselüer
,ier Kilmkreiiisit lintten clort nuiu vorusiierein verlorenes
!>l>iei, iiöii'i, wi,- nini eine Ktiniine nics cisni Oiiorns iler
,',,,,>örten VoiKsvertretsr! ^cbgsor,ln«tsr Di. Oberb,!,,-«»
tiiiirt« n. n, kolrxoncles nns:

„öerncls ssit cler Kevnlcitioii Knt sieli bsrnusA'est >i ü.
dnss clis Kielitsstiele sin OsKiet irukgssrikksu linbön, cins

ii,,,e„ iiislisr noel, versei,Iosssn >vnr. iiiin,iiei, ,ins Di,n»ii-
n','s,>» nnci vor nlls» Dings» ilns Gebiet cler »«bnndos.m
!>>llenliilcisr nn« clsr psrverssii ^tlnosplinre nnseres gi,
siniltiselisn Osbens, IVIsine Dninsn >,,,,> Herri n! Dnriibir
soiits sie!, linei, bsiner im nnklsrsn sein, clnss clisss V,r-
liiin'niicreii eins» iineniiiielis» Ltronr v,»> !^.el,n>»t/, in nn-
se,,> Klnnser trngsn, cins« sie vor nllon DinAen Mss'lrliet
sind. ,ins Lebniil- nncl ^,iistnii<lsRetnb1 in nnserer .In^nncl
x>, vernieiiten, iincl clnss sis ninssenlinkt VnlKsKS»i>-i^'>!
den lieseideeiitskinnkiieite» ninl cler Orostitiiii,»i ii, die
,V,,,,« werken."

Keicier wnren ciie Vertreter clsr Oilinkrsiiieii nieiit in
de,- DnAs, ciis KieiitijrKeit soiekor Vorwiirks nn bsstrc>ii> ii,
>!,>I>,st sin >Xbl>'k!orci»ster, ciei- «sszeii ciis Mlmnsiisiir niik-
ii'ni. eiicinrie in, Wsimnrör Onrinrnsnt:

0 8 Allgemeine ^uncl8clisu » Lcti08. 8

^ Die I?iI,Nnen«ur in OrnnKreieb. Osr krniinösiselis
iVlinistsr cies liinsrn Iint clnreli sin DsKrst nielit nnr sine
nii>rei,>e!ns I^ilninsnsnr «inzzekirkrt, sonclern clnnn noe»
3li,l)»l) KnKnlnsnsnrsn, cln iecler Bürgermeister sslbstiisrr-
iiei,er Zensor ist. Ois Irnnnösiseiisn ?ni„'ii<c>n nn!> Kieiit-
^,''iei>iesitnsr sin,I bi,er clieses Ossein ninsonieiir srliosi, nis
ss cinreii Keine Ooinniissinn stncliert iiini ,>,,,<'>, Keine öl-
ienliielio OisKnssinn in I<!,,,,,,,er ocier 8ennt erörtert wnr-

„Ieli vsrksnne niekt, clnss gewisss Stiniinnnsen
Kinrlieli sincl, clie AezzenwürtiA- Iür eins Oiininensnr «in-
treten. Os KnKsn sieli gerncls zetnt viellsielit nls ^.nsilrneiv
nnserer Seit in cier Oilininclnstrie VerKnltnisse entwiK«It,
clie nnsserorclentliek nn Keclnnsrn sinci. Wenn wir seilen,
cinss sieb clie I'ilinincinstris bsnts mit Vorlisbe ci. ssxn«I-
lsn Oroblein nnwenclet nnü clns nnn unter cler AlnsKe cler

wissenselinktlielisn ^,ukK1nrung verkreitst, su Knnn innn
clns nnr nis «ins KstrüKlielie ^eiteiitnrtuii!? Kensiebnsu."

8o stellt clsuu clsr iu Wsiuinr knbrinisrts ^,rtiksl
clsr lisueu KeieiisvsrknssuujZ', iu nnscirüeKIiolleiu (-lezrzu-

sntn nu cl. übrigen IVIittelu cier kreisu lVIeiuuuizsnussnrnng
clie ?iiiukuust nutsi l,«i>ör,iiiei>« ?utsl. Osr Wortlnut cles

Artikels vsrilieut Iiisr IsstiZsIinItsu nu wercleu:
Wsnn cler clentselie Külin Kents Kszzinnen würcls, in

icüustleriseb vulleucletsr l^oriu sin jZenügsnines, nnlrisc!«-
nss VoiK im OiüeKs ssiusr Arbeit nu nsiszeu, so wnr« clns

uussrss Orneilteus eiu lZeiilnger, cler clurob seiue Oigoiiiirt
selbst nui clsm WeltmnrKt sieli clurebnusstneu Köunt«. Oie
in«cl«rii«ii I^ilins, cieren iVlilieu OrunKpnInste, gelcist?'ot-
neucls Leiileuiiuer, kuukeliuler Oeieiitiii» nnci nni,«sel,r«ii>-
iieker OsKsrkluss Kilcleu, siucl siukneli uunsitAsiunss i':'.,l
vsrksllit. — selKst weuu sie vou ^msrikn llsriibsr Koui-
men. Lis vsriiiögsn nieiits nls clsn Nsicl cler Nnsssn nml
clis OnnnkriscleiiKeit mit üenr eigenen beseiisiciensli Kos

nn stnelieln. Wns clsin FSAeuübsr Not tiit ist clsr Kiini
des Kleinen IVInnnes. Oer Oilni cler clns Klein«, clns Ke-

sebeicisne Dsbsn verlisrrlieiit. Nnii t'üreiite uielit, i!nss
sieli clieses Holn nu Keinem „OnsseuseKlng'er" sign«.
Wenn sin (ÜnrlxIe-DueK „Arbeiten uncl nieiit vernweikiiiii"
Iiuiite bereits in 23ö 'Knnsencien verbreitet ist, su ciürt't«
siebor nneii «in«r wirklieii ciielitorisebsu Osbsrsetxnng
clisss« Werkes iu clie Oi'iiusprnelis siu RieseusrknlK pru-
plisneit wercieii. — ^uk irszencl sine Weise sollte uuliedingt
ciis cisutseiie Iviuoiiicinstrie «ieii ciureii eiue Kocisustnuiii!;«
Oigenni l einiiuiseiinkksu über cisn Oureb«eiinitt, — i>, den

Hexunlseiiniui weit, weit liinter «ieli nnrüeKInssen.
Onnn nber sollte innn incünsn, nneb clie clentselisn

IZeiiüi'iien, selbst wenii sis soninlistiseb sinci, ciürkten insi.r
Verstnncinis uuci OntgSA-euKourmou Iür clsii ?ili>i I,n!>su,
Iinuclslt «s sieli cloeli uili eine luclustrie, clis uutsr clen nl-
I«r«e>>>ve,sieii O«cli»!?>i»g!N, in cisn internntioiini >n

OouKnrronnKninizI eintritt. Wenn OeutseKInuci seiiisi nnk
meinen Kün, nieiits inoiir geken würde, wer soiite sieii
dnn» seiner noeli nunski»en

cis. „Oud cloeli", solirieb ^lenii Oodier ini „^ournni" „vor-
brsitot cler Oiueiuntozrrnpb Ksiue norsstnsnds» I,lssn, ist
immer eiu^etrstsn kür Fjnnrilis uiid Vntsrlnnd " Der
Osstor der KinsnintogrniZkiselion Oresss OrnnKrsieli«, B«-
nnit-D«vx, selcreibt cinnn: „Dns DsKrst nncisrt überl,nur>i
nieiüs nu der gsgeuwnrtissu Ongs dsr Oinsmntng'rniiliie.
iieirni'iitet und bsbnudsit nis öoilnusteller (Bnreutrsibsr)
w,n,l,'i, xvii' niieii wöiterbin nl» «olelio lislinnclelt werden.
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Die schon bestehenden Zensuren bestehen weiter uncl die
Rechte) der Bürgermeister bleiben, was sie bisher waren

souverän. Wir haben nur ein Räderwerk mehr
ein Ergänzungsmühlwerk, bestimmt, die Initiative und
den guten Willen cler Fabrikanten uncl Herausgeber zu
zersausen."

* Der Film und die Jugend. Während in Denntseh-

land eine unglaublich heftige Auseinandersetznnnng im
Gange ist über die Gefährdung der öffentlichen Ivi oral
durch den Silin, wobei nnan so gerne auf die gefährdete
Jugend hinweist, ist es interessant zu beobachten, wie
die gleiche Frage in einem so ausgesprochenen Filnnland
wie England behandelt wird. Die engl. National-Unnion d.

Frauenarbeit hatte in Mutlnyr (Wales) ein Gesuch
eingereicht, um eiu Verbot jener Films zu erwirken, die geeignet

sind, die Jugend zu verderben. Es wurde den besorgten

Damen aber von der Behörde geantwortet, wenn
ihnen daran gelegen sei, dass ihren Kindern nur ganz reine
Schauspiele geboten werden, so hätten sie dieselben mur
zu Hause zu behalten, statt sie herumvagabondicren zu
lassen. Die Kinos seien überhaupt mehr für die
Erwachsenen als für die Schuljugend. —¦ Ob diese Antwort
nicht eine viel vernünftigere Ansicht vertritt als jene
ewig unverbesserlichen Schwärmer von Lehrfilmen und
Aui'klärungsfilmen aller Art?!

* President Wilson und der Film. An Bord des

„George Washington", auf dem der Präsident cler Vereinigten
Staaten den Ozean übersetzte, wurde ein grosser "ro-

jektionnssaal eingerichtet. Während der Rückfahrt wurden

in seiner Gegenwart u. a. folgende Filme vorgeführt:
„Der Hilferuf der Schwachen", „Der Uejnermensch", „Alle

haben Unrecht".
Die Zeitungen berichten übrigens, dass Wilson sich

legelnnässig nnn. seinner Gemahlin jede Woche in ein Lieh!
spieltheater von Washington begebe, um dort den
erfolgreichen Films seinen Beifall zu spenden und dadurch
diese Natonalindustrie cler Vereinigten Staaten zu
ermutigen. — Ein Wilson hält sich nicht zu vornehnn, im
Kino Erholnnng und Genuss sn suchen — nur einigen
europäischen „Grössen" verschiedenster Moral- und
Weisheitskategorien bleibt es vorbehalten, clas Kino
verächtlich als Schindlnnderei nnnd Kitsch zu behandeln Ob
sie das Beispiel Wilsons wenigstens nachdenklich tünchen
könnte?? — Aber wie hat Grillparzer gesagt? „Mit den'

Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens!"
Der Präsident dei Vereinigten Staaten ist auch kei-

nneswegs clas einzige Staatsobendiannpt, das zu den
Kinogästen zählt. Die königliche Familie von England wohnte

unlängst einer für sie gegebenen Galavorstellung 1 ei
in Malborough House. Während der Reise des Prinzen
vonn Wales in Canada werden täglich interessante Films
in einem eigens eingerichteten Saale an Bord des Kreuzers

Renown vorgeführt.
* Kinematographische Handelspropaganda. Nach

einer Mitteilung des „Manchester Guardian" wird eine
grossanngelegte Handels - Propaganda einsetzen, di" mil
1 lille der innn Ausland stationierten englischen Ilnndels-
kiinunei'u durchgeführt werden wird. Die zur Vorfüh¬

rung gebrachten Filme, zunächst für Baumwollwaren,
Lokomotiven und Stahl, sollen, die Produktion vom Roh-
nnaterial bis zum fertigen Artikel zur Schau bringen.
Ueber die voraussichtliche Wirkugn einer derartigen
Handelspropaganda auf dem Weltmarkt sind keine
weitern Worte zu verlieren. Dagegen sind solche Erscheinungen

geeignet, uns zumi Nachdenken zu veranlassen.
* München filmt! Einen an eine Schweizerzeitiirig

gerichteten Münchener Brief entnehmen wir folgende
annusante Stelle: Als ich kürzlich an einer; heissen
Nachmittag durch die Vorstadt bunnrnnnelte, wurde ich plötzlich

von der Strasse gedrängt, auf der eine Abteilung
römischer Legionäre, mit Schild und kurzem Schwert
bewaffnet, daherstürmte. Den Zug beschloss eine kleine
Reiterschar, die sich nun* einen Imperator, dessen Brust
ein goldglänzender Panzer aus Pappe zierte, gruppierte.
Verblüfft, verwundert uncl kopfschüttelnd ging ich weiter

nnnd kam nach einer Viertelstunde vor ein brennendes
Haus, auf das von allen Seiten Wassergarben
niederschlugen und aus dessen brennenden und rauchenden
Fenstern man eine Unzahl Menschen rettete. Kaum dasè
ich mich versah, schleppten mich schon ein paar
Feuerwehrmänner zu einem in der Nähe stehenden Sanitätsauto,

wo mich eine Krankenschwester in Empfang nahm
und mir den Kopf verband München filmt!"

Aufmunterung durch den Film. Das französische
Ackerbauministerium hat einen bemerkenswerten Ven-
stich unternommen, auch die kriegsbeschädigten L md»
wirte und Landarbeiter wieder ihrem gewohnten Beruf
zuzuführen. Nicht nur wurden eigene Schulen zur Neu-
nnnsbildung einarmiger oder bewegungsbeschränkter oder
sonstwie kriegsverletzter Landwirte errichtet, — mau hat
auch in diesen Schulen das Lichtbild zur Erzielung der
besten Ergebnisse mit Erfolg herangezogen. Von \\oxx

Schulen selber sind bewegliche Lichtbilder aufgenommen
worden; diese werden in den Kriegslazaretten den
Genesenden vorgeführt, um ihnen zu zeigen, dass Tausernde
ihrer Leidensgenossen wieder dem alten Berufe nachzugehen

in der Lage sind. Nach einer Berechnung sind weit
über clie Hälfte aller Verstümmelten nach verhältnismässig

kurzer Neuausbildung schon in der Lage, wieder
ihrem Berufe als Landarbeiter nachzugehen, wie
beschaffen auch immer diese Verletzungen sein mögen.

* Expansion d. Genfer Aktiengesellschaft. Das grosse
Lichtspielhaus zunn „Kardinal" an der Freienstrasse in
Basel ist mitsamt den gehörigen Gebäulichkeiten durch
Kauf nnnn den Preis von 1,200,000 Fr..in den Besitz einer
Genfer Aktiengesellschaft übergegangen. Der Eigen-
tninsiihengang erfolgt bereits am 1. Dezember, auf
welchen 'Pei min die bisherige Leitung des Instituts) zurücktritt.

Die gleiche Genfer Gesellschaft hat in Zürcii, Bern
und an verschiedenen anderen Orten bestehende
Lichtspieltheater aufgekauft. Hinter der Gesellschaft steht
bekanntlich französisches Kapital.

* Die ersten Films aus dem bolschewistischen Russland

sind laut „Motion Pictnres News" in Amerika
eingetroffen. Sie wurden nur nnnter Ueberwinndung grosser
Schwierigkeiten — ohne Wissen der Lenin-Trotzki-Regie-

^. SS

Die selion KsstsKsndsu ^isusursu KestsKsn weiter uncl cli«

ReeKtej der OürAsrmsistsr KisiKsn, wss si« bislier wnrsn.
sonversn. Wir bsbsn nnr sin OsdsrwsrK ilislir

sin OignnniiiigsmüiilwsrK, Ksstimmt, die Initistivs nnd
cisN gutuu Willsu dsr OsKriKsntsn nnd OsrsnsizeKer nu
nerssuseu."

^ Oer j?ilin und die Tugend. Wslirsnd in Denis«!,-
Illull uiu« »»AlnnKIiei, b«t'tig« ^.ns«insndsrsstnni>z; im
(Knngs ist übsr di« Oekslirdnng der ökkontlielis» Klornl
,!ureu den Fili», w«b«i mnn so izerns snk die Feknbrd«!«
liii!?«nd iiinweist, ist es intersssnut nu beobnebtou, wi<!

iliu gl«ieli« Orszze iu «insm so suskzesiiraelisusu OilmKiiid
wie Onginnd bebs»d«!t wird. Oie «»gl. Nstiolisl-Duioii ,1.

Krsu«»nrl,«iit Kstte in Nuttlar (Wslss) ein OesueK «iiigo-
reivllt, »i» ,"» VsiKut jener OiKns nu erwirken, die geeig-
nst sind, di« d'cuzsnd nn verderben. Os wurde <i«u besorg-
ten Dsinsn nker von der OsKördo gonntwortst, wsnn il>-

n«n dnrnn gelegen s«i, dnss iiirsn Oindsrn nnr gnnn reius
KeKnusinsie geboten werdsn, so listle» sie dieseibon nnr
nu Osuse nu KeKsitsu, ststt sie Kerumvngnlioudior«» nn
insssn. Di« Oinos s«i«n üksrknuut ruekr iiir die Or-
wneksen«n nls kiir dis Lebuljugsnd. — OK diese ^.ntwori
nieiit eine visi vernünktigere ^.nsielit vertritt nis jene
«wig iinv«rii«sssrii«i>ei> Kebwsrmer von OöKrkiimsn uud
/VukKInriingskilmsn niier ^.rt?!

^ Oi^sident Wilson und der Oiiin. ^.n Ourd des „(ie-
org« Wnsliington", nnk dsm dsr Ornsidsut der Vsrsinig-
teu Ltnntsn dsn Dnssn übsrs«tnt«, wui'ds sin grosser l^ru-
,!«K!innssssi singerieiitst. Wsbrend der OüeKkslirt >v,,r-
<ien iu seiu«r Oegenwsrt u. s. folgende Oilni« vorgekiikrt:
„Oer Oillsruk dsr öeliwselieu", „Oer OeZisrmeuseli", ,,^cl-
ls Knueu Onisellt".

Oie /«itungsu KerieKten ülirigsus, dnss Wilson sieii
r«gslms.ssig in. seiner Osinnliliii jecie WoeKe in ein I.i«!>!

spiöltbester von Wssbington begelis, nin dort dsn sr-
toigroielien Oilins seinen Oeiknll nn snsndeii iind dndnreii
dies« Nstvnsiindnstrie dsr Vereinigten 8tsst«il n»

>nntig«n. — Oin Wisnii Knlt sieii nieiit nn vnrnoiim, im
Xino OiKolung iiuii Oeiiuss su sueiieu — uui' siui^en
viiropni»ell«n „Orösssn" verseliiudenstsr iVInrnl- nnd
WoisKeitsbstegorion Kleilit ss vorkslinltsn. dss Oino ver-
neiitlioli nls Leliindludersi und OitseK nu Kelinud«!,, Ob
si« dns Oeisniel Wiisous weuigsteus nnelidenklieii inneii«il
Ivünute?? — ^b«r >vi« iint Driiiflnrner gsssgt? „iVlit d«>'

Dttlnnilioii K'i,>!,,!',>,! (lottvr selKst vergebens!"
Oer Ornsidsiit ,!«, V«r«iuigteu 8tsstsn ist n>,e!i !<<>i-

noswegs dns sinnige KtnntsoKerlinnpt, dns nn den Oi,,,,
giist«» nnl'lt. Oi« Künigiielie Onmiiie voii Oiiglniul v ,,I,n
!« linkingst einer kür sie gsgekenen Oslnvnrstelluug l ei

iii ^lnlbornugb Oouse. Wsbreud der Oeis« des i'ri,,/,>,,
von Wnles in Osnsds werden tsglieii iutersssniite l^üins
in einen, «ig«us eingerieiitstsn 8n»Ie sn Onrd dss Or«»-
ners Oenown vorgekü!,rt,

^ OineiustogruiiKiseK« Onndelsiiroungnndn. Nseii ei-

»itteiiuiig des „IVInueKester kZnnriünn" wird eine

gl i,ssn„g,>I«gt« Klnndels - ?rniingnndn idiisetnen. ,ii» mi!
Iii!!'« im ^.uslnn,! stntionier!en «ngli^eii«» Ili>n,i,>>s-
i<nuin>«i-n dureilFeküIiit w«rd«u xvi,,!. lü« nni' V>ns>i>,-

runzz fzekrnoiit«u Oilni«, nuunekst kür Osumwollwn ren.
OoKourotivon nnü Ktnlil, sollsir di« OroduKtivu voui Oo!i-
urntorinl Kis nuui ksrtiFSii ^.rtiksl nur Lolisu briiiA«n.
Oobsr dis vornussiolitliebs WirKu^u einer dsrnrtigen
OsndslsnrousFÄnds suk dein WeltinsrKt sind Kein« wsi-
tsrn Worte nn verlieren. OngeASN sind solebs Orseli«!-
nunAsn gssiiznst, nns nnm NselidsnKen nn vsrnnlsssLil.

^ ÄlüneKen kilint! Oinsn sn eine LeKweinsrnsitun^
gsriektsten IVIüneKsnsr Orisk sntnskineii wir kolg^nd«
nmüsnnts Ltslls: ^.ls iek Kürnlieli nn sineiv llsisssn Oneii-
inittn? i!,,i!d, dis Vorstsdt Kuininslts, ^viirdo ie!> ,,!>">!/.-

lieli von der ötrssss gedrängt, snk der eiii« ^,bt«iinnrr
röniiseiier Osgionsr«, mit Lebild und Knrnsm KoKwert >>«-

vst'knst, dnlierstürmt«. O«n nnig Ksselilnss «iu« Kl«in«
OsiterseKnr, dis siek umi sinsn Impsrstor, dessen Ornst
oin goldizdönnender Onnnsr nus Osnue nierte, grunniert«.
Verblükkt, verwundert uud Kopksobüttelud giiiA ieb wsi-
tsr uud Knin uneli einer Viertelstunde vor oin brsnn«nü's
Onus, nnk dns von nllsn Lsitsn Wssssrgsrbsn nisder-
seiiluAsn uud sus dssssn brsnnsndsn nnd rsneli«nd«n
?«n8tsru mnii sins Ounnlil Nsiiseben rettete. Osnm dn«s
ieli mieli vsrsnb, seblsnutsn inieli sebon ein nssr Oensr-
wsbrmsnnsr nn sinsni in dsr Nsbe stelisnden Lsnitsts-
snto, wo inieli «ins OrsnKensoliwsstsr in Omuksug unl,,n
uud mir dsn Oopk vsrbsnd IVIüneben kilmt!"

^ukmunterunzr dureb den Oilm. Dss krsnnösis i>«

^ekorlinuniiuisteriuni iint sinsn bsmkrkenswsrtsn Vsi-
^neli nntsrnomilisn, siieii ciie Krisssksseiisdigteu O iiid
>virts uiid Osudnrbsitsr wieder illr«m Aswolintsn O«r,,k
nnnnkülirsn. Niebt nnr wnrdsn sigsns Lolinlen nnr Nun-
^»sbildnnA siusriuigsr oder bewegungsbsselirsnkter o,!«,'
sonstwie KrisAsvsrlstntsr Osndwirts srrielitet, — mnn Iinl.
?inek in diesen KeKnlen dns OielitKild nnr Ornisiung' der
!i«sten OlgsKuisss mit Orkoig Ksrsugenogsu. Von ,!i>,,
Zelinlou ssibsr sind bswsglielie Oiebtbilder Siikgeno,,,,,, >,,

«ordsii; disss wsrdsn in den OrieAslsnsrettsn d«n (Zs-
nesenden voigetiüii't, nm ibnon nn nsißsn, dnss Onns,',, >

iiirsr DsidsnsF6nos8«n wisdor dsm nltsn Oernts nne!,/,,,-
gsbsn iii dsr Dng« sind. Nneli sin«r OersebnniiA sind w«it
über dis Onlkts nllsr VsrstüniUieiten lisvli vsrlisitni«-
innssig Knrnsr NsusiisbiidnnA selion in clor Osgs, wieder,
ilii'sm Osrnks sls Dnudsrbsitsr unebnugellsu, wis !>«

>! !,?ikksu nueii iiuuiSi' disss VsrlstnunASN ssin mozzen.
^ I^xunnsion d. G«nt'er ^KtiengesellseKnt't. Dns srus^e

Iüui>tsni«ilinns nnm „Onrdinn!" nn d«r Orsisnstrnss« in
öns«I ist inüsnmt dsn AsliöriFSN DebsulieliKeitsii diiie!!
Osuk uui dsn Orsis von 1,2u!i,l)u(1 ?r..in dsn Desitn sinsr
(Zenker ^.KtieugesellsvKstt nbergegkingeu. Osr Ol««»-
I ii,n«ii!,,>, u!>,ig- «rkoi!?t bsisits niii 1. Osnsilibor, nnk '.vb
ei,«» ^'«imin ,>!« >,!siisriirs Ositnng d«s Institntsj niiriie!<-
Iii!!. Di« g!«ie!>« (Z«nk«r (Zsssilseiinkt Iist in nmreii, Ii«,'»
»ml nii vsrsebiedeueu s»dsr«il Ort«» bs«t«I>«» ie Kii !,!-
siüsltb«nt«r nukirsknukt. Ointer der Oesellselinkt sl«!,l
>,«!<nuiitiiel, kinunüsisebes Oni'ünl.

^ Iii« ersten dilnis sus dein lxllseKewZstiseKen Ouss-
Ittnd sind !:i,,t ..iVioüo» l'ieinres News" in ^,m«rikn «,',,!>','-

Ii',,lieii, 3i« >v,,,,!«,, nnr nntvr Osburg in, inng grosse,'
!>, !,xvi«rig!<«it«n — oiins Wissvn ,ier Denin-'KrntnKi-Oor'd«-
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rung — durch einen Konsularagenten ausgeführt. Sie

bieten in einer Menge von Szenen den mehr als hinlänglichen

Beweis, dass cler integrale Kommunismus noch

nicht das goldene Zeitalter repräsentiert, sondern eher
jenes tönerne Zeitalter, von dem der Sturz des russischen
Rubels, endlose Räubereien und Plündereien, in die Luft
gesprengte Paläste, strassenwischende Generäle und eine

verhungerte Bevölkerung ein ziemlich anschauliches Bild
geben.

* Ein neuer Filmtrust in Aussicht. Die „Fanmous

Players Lasky Cie." sucht ihre Macht zu vergrössern,
indem sie in grosser Zahl bei jeder sieh bietenden Gelegenheit

Lichtspieltheater käuflich oder mietweise erwirbt;
Das Beispiel wurde sofort in grösstem Maßstab von der
William Fox Cie. nachgeahmt, so dass diese beiden
Firmen, zunächst in ihrer Heimat, auf dem besten Wege sind
zu eigentlichen Filmkönigen zu werden. Schon beginnt
die Welteroberung! William Fox, der heute an der Spitze
der gewaltigsten Filmorganisation der Welt steht, hat
kürzlich in Paris eine Filiale gegründet, die französische
Gesellschaft „Fox-Film". Williann Fox kam am; 14. Juli
in einem Wasserflugzeug über London nach Paris.

* Nach dem „Hundeleben", das auch in der Schweiz
seine Triumphe feiert, kommt nun aus Amerika ein ipvl-
er Hundefilm herüber. Sämtliche Rollen sollen darin in
den „Händen" von Hunden sein. Der Titel wäre: „Das
ewige. Dreieck".

* Antibolschewistische Films. Eine englische Firma
gibt einen Film heraus mit dem Titel „Bolschewisnnus".
Durch eine grosse Zahl von Originalaufnahmen wird darin

dem Publikum zu beweisen gesucht, welche Schäden
dieses Regime der Unordnung zur Folge habe.

* Ein Riwale Hayakawas. Vor einem Monat noch
war er nichts als em chinesischer Schiffsverlader in den
Docks don London. Ganz per Zufall wurde er aufgegriffen,

um in einem Film zu figurieren, der die Gegenwart
eines Chinesen erforderte. Er bewies aber so viel
Verständnis uncl Talent für Mimik, dass er heute schon
Hauptrollen spielt. Ma-Fu, clas ist sein Name, wird in
der Filmwelt bald berühmt sein. Gegenwärtig sitzt er
hinter cler englischen Grammatik, denn bisher verstand
er kein Wörtchen englisch, und man hatte ihm den Gang
der Handlung uncl seine Rolle durch Zeichen verständlich
machen müssen.

* Ein Geschäftsabschluss, der sich sehen lassen
darf. An cler Jahresversammlung der Aktionäre (lev
Eastman Kodak Cie., erklärte der Präsident, class im
letzten Geschäftsjahr ein Reingewinn von 08,427,000 Fr.
erzielt worden sei.

* Neue Filmfeinde. Als die „Rega Superfilnnn" inn der
Seegegend von Killarney (Irland) die hauptsächlichsten
Episoden des Filmes „Der Vater O'Plynns" aufnahm,
fuhr ein Bienenschwarm daher und jagte die Spieler in
wenigen Minuten auseinander. Der Angriff der neuen
kleinen Filmfeinde war so energisch, dass Schauspieler
und Schauspielerinnen, an zahlreichen Stichwunden
leidend, mehrere Tage die unterbrochene Arbeit nicht wieder

aufnehmen konnten.

* Eine Rekkordleistung der „Actualités Gaumont."
Ami Abend des Pariser Siegesfestes konnten schon mehr
als 70 Lichtspieltheater in Paris dem Publikum, den

Triumphzug im belebten Bilde vorführen. Während
der Nacht wurde der Versand nach auswärts derart
gefördert, class der Film in den Provinzen uncl im Ausland
schon am 15. vorgeführt werden konnte.

* Miss Evangéline Booth, die Tochter des verstorbenen

Gründers cler Heisarmee hat kürzlich die Hauptrolle
des Predigt-Films „Die Feuer des Glaubens" gespielt.

* Eine Filmaufnahme in Monte Carlo. Eine englische
Cirilla hat die Erlaubnis erhalten, mehrere Szenen im
Spielsaal des Casino in Monte-Carlo aufzunehmen.

* Wieviel Kinos gibts auf der Welt? „Le Cinéma"
von Paris schätzt die Zahl cler Kinos auf cler ganzen Welt
auf 30,000. Davon sind 15,000 in den Vereinigten Staaten
und 4000 in England.

* Eine Kino-Bibliothek. Der Direktor cler Staatsbibliothek

von Californien samtmelt alle Werke, die die
Kinematographie betreffen, um eine möglichst vollständige
Spezialbibliothek anzulegen. Eine solche wäre jedenfalls
den in diesem Teile cler Vereinigten Staaten so zahlreichen

Fachleuten sehr willkommen.
* Das Kreuz der Ehrenlegion reklamiert der „Avenir"

für die Vorkämpfer d. französischen Kinokunst. „Es
wäre gut, wenn der Minister der schönen Künste dieser

neuen Künstform einige Aufmerksamkeit beweisen winde.

Mancher Kinoschauspieler verdiente clas Kreuz.
Man zögert noch. Man will nicht zugeben, dass der Ki-
lema dieser Auszeichnung würdig sei. Warum?"

* Die englische Presse, die bisher die Filmkunst
sozusagen vollständig ignqriert hatte, scheint sich
diesbezüglich korrigieren zu wollen. In den grössten Blättern,
die Times voran, ist eine Spalte für den Filmi reserviert,
wo die Neuerscheinungen von unparteiischen Schriftstellern

besprochen werden. ¦

Filme aus Almuminium. Nach einer Berliner
Meldung wäre es gelungen, Qïlms aus Aluminium herzustellen.

Die Erfindung ist natülich, wenn sie sich bewährt,
von unermesslicher Bedeutung, gestattet sie doch die,

Herstellung unzerreißbarer und verbrennbarer Filnns.
Es hat sich zur Ausbeute der Erfindung bereits eine

Aktiengesellschaft gebildet, die nnit einem Kapital von 5

Millionen Mark arbeitet.
Italienische Sorgen. In Italien waren Ende 1918

nnicht weniger als 37 Aktiengesellschaften mit einem
Gesamtkapital von 21,4 Millionen Lire vorhanden. Zur Be-

kännpfung cler ausländischen Konkurrenz uncl zur
Förderung der Ausfuhr eigener Erzeugnisse will man jetzt
die im Vorjahre mit einem Anfangskapital von 30

Millionen Lire gegründete Aktiengesellschaft italienischer
kinematographischer Unternehmungen in der Form
erweitern, die auf die Bildung eines Trustes hinausläuft.

Die ausländische Konkurrenz wird in Italien nun so

mehr gefürchtet, als besonders in den letzten Jahren
annerikanische uncl französische Produkte in Italien sich
ausserordentlich breit machten uncl auch Anklang in dei-

italienischen Bevölkerung fanden. So führten im Jahre

^/-. SS

rnng — clnrel, «inen Oonsulsrsgoutsn susgskükrt. 8ie
Kieten in sinsr lVIengs von Lnsnen cisn inslcr sis KinKing-
lieksn Lewsi8, cls8s cisr intsgrsis Ooniniuui8inu8 nneii
niekt äs8 goläons 2sitsiter rsnrs8entiert, 8«nclern sinn-

isns8 tönsrn« ?!«its1tsr, von ciein cisr öturn cl«8 rn88i«onsn
OnKel8, snciiose Rändereisn unä Olünäersisn, in ciis Kult
gesnrengteOsls8te, 8trs88enwi8«Kencl« Osnsrsls nnci oine

vsrknngerts OsvölKornng ein niemliek sn8ellsnlieks8 Oilc!
geizen.

^ Vin neuer Oilmtrust in ^ussiekt. Düe „Ksmous
Dispers OssK^ (üis." 8uoKt iiire IVIseKt nu vergrößern, in-
cisin 8is in gro88sr 2sKI Ksi iecisr «ieii iiietsncien (Zeleg«n-
Keit Kielitspieltlisstsr KsnklieK «cisr niistwsise erwirkt.
Oss ösisnivl wurci« sofort in; grösst«in NsöstsK von cisr

Wiiiisin Oox Ois. nsekgeslimt, 80 cls88 ciis8e dsicisn Kir-
insn, nnnseli8t in iiirsr Oeimst, snk cisin K«8ten Wsg« sinci

nu sig«ntli«K«n OilmKönigsn nu weräen. LeKon Kegln nt
ciis WelteroKeruug! Willism Oox, cisr Ksnts sn cier Lnitne
cier gewsitigst«n Oilmoigsnisstiou cier Weit 8tsiit, iist
Kürnlieli in?sri8 sin« Oilisle gegrünclet, äis krsnnüsiseke
(lsssllseiiskt „Oox-Oilm". Wiilisin Oox Ksin uui, 14. duli
in sinsni Wssssrklugnsug üksr Oonclon nsek ?sris.

^ lVseK ciein „OuncleleKen", ciss suoli iu äer LeKwsin
seiue Oriumnlre Isisrt, Kommt uuu sus ^uisriics, siu >ic>u-

sr Ounclskilm lisrüksr. ssiutlielie Oollsu 8oiisn äsriu iu
cisu „Osucisu" von Ouucisn 8öin. Oer litsi wsrs: „Oss
swigs, OrsiseK".

°^ ^ntikolsekewistiseke Oilms. Oins engliselie KirilM
gikt «insn Oiiiii iisrsu8 iuit cisin Vitsi „VolsoKswisiniis".
Oureli sius grosss 2sKl von (Driginslsukiisliuisu wirci cis-

riu cisrn OuKIiKuui nu Kswsi8sn gS8noiit, wslolis 8elis,isn
ciissss Osgim« äsr Ouorclnnng nur Onlgo iisks.

^ Oin Oiwsle Os^uKswss. Vor sinsin, lVIonst ng,:K

«sr sr nieiit8 si8 sin eliinssiseker ZeKikksvsrlsclsr in cisn
OooKs äon Konclon. Osnn osr n^nksll wuräe er snkgegrik
keu, um in einem Oilm nn kignrisrsn, clsr ciie Oegenwsrt
sinss OKinsssn srkoräsrts. Or Kswiss sksr 8» visi Vsr-
«tsnclnis nnci Oslsnt kiir IVIiiniK, clss8 sr Keuts sekon
Osuntrollou spielt. l^ls-Ou, cls8 i8t 8sin Osme, wircl in
clsr Oiimwsit Kslcl KsrüKint 8eiu. Osgsnwsrtig 8itnt sr
Kintsr cler eiigli8eksu OrsiniustiK, clsuu KisKsr vsrstsuil
sr Ksin WörtoKön «nglisoli, uuci cnsn Kstts ikm clsn dsug
clsr Osuclluug unä ssins Rull« clnrek Rsieken verstsnclliek
iliseksn müsssn.

^ Oin GeseKsktssKseKIuss, cler siek seken lsssen
clsrk. ^.u clsr ltslirssvsrLsiiiinilung äe,r ^Ktionsr« clor
Osstmsn OoäsK Ois., erklärte clor Orssiclent, clsss iiu
leinten OsseKsktszsKr sin Reingewinn von 98,427.000 Kr.
ernislt worclsn ssi.

°^ IVeue Oilnikeincle. ^.is clie „Osgs Suirsrkiim" in äer
Kssgegencl vou Oillsrns^ (Irlsiiä) clie iisuntsseiilieiisten
Opisoäen cls8 Oilms8 „Osr Vster O'Olzmns" sulnsiiui.
knlir sin OisnsnseKwsrm clsker unä isgte clis Svislsr in
wsniAsn IVIinutsn suseinsnclsr. Oer ^,ugrikk cler neuen
Kleinen Oilmksincls wsr so snerzzisok, clsss lZeliansuieler
iincl öoksusnislsriuusn, sn nslürsiulien stieiiwuiicieii Iei-
äsucl, iliskrsrs ?sgs cli« unt«rkr«oli«iis /VrKsit uiekt wi«-
clsr sukuslimsn Konnton.

^ Oine OeKKorüIeistung üer „^etuslites Osumont."
^.m! ^.Ksncl clss Osrissr Fisgssksstss Konntsn selion melir
sl8 70 K,ieKtLiZi«ItKsäter in Osris äem OuKliKum, äsn

VriumulinnA im KeieKtsn Oiicls vorkükren. Wslironcl
äsr OseKt wnrcle cler Ver8snä nseli su8wsrt8 clersrt gs-
körclsrt, cls,S8 cler Oiim in äen Orovinnen uncl im ^U8lsncl
8«Kon sm 15. vorAsküdrt wsrclsn Konnts.

^ Äliss Ovsngeline LootK, äie ?o«Ktsr cls8 vsrstorlie-
nsn Orünclers clsr Oeissrmse Kst Kürnlieli clie Osuptroll«
clss OrecliZt-Oilms „Ois Osner äss OlsnKens" gespisit.

^ Oine OilmsuknsKme in Nonte Osrlo. Oine snglisc ln

Firms Kst clis OrisuKnis srksltsn, mlskrsrs önsnsn im
Rpislsssl cles Ossino in Nonte-Osrlo sriknnnskinon.

Wieviel Kinos gikts suk üer Welt? „Oe Oinems"
von Osris sokstnt clis n^slil cler Oinos snk cisr Asnnsii Welt
snk 30,000. Osvon sinci 1S,000 in äsn Vereinigten Stsstsn
uucl 4000 iu Ouglsncl.

^ Oine Xino-RiKliotKeK. Oer Direktor cier StsstsKK
l)liotK«K von (üslikornisn ssuÄnsIt sll« WsrK«, cli« cli« OK

nsmstogrsukie Kstrskksn, um sins mögiiekst vollstsnciig«
LuonislKililiotlisK snnulsgerr. Oius 8oleKe wsrs .ieclsnksüs
clsn in clissem Osile clsr Vsrsinigtsn Ltsstsn so nsklrui-
eiceu OsoKleutsu sskr willkommen.

^ Oss Oroun cler OKrenlegion reklsmisrt ci«r ,,^cv«-

nir" kür ciis VorKsmpksr cl. trsnnösiseksn OiuoKunst. „Os
wsr« gut, wsnn ci«r iVOnistsr clsr sekönsn Oünsts äisssr
nsnsn Ounstkorm sinigs ^.ut'msrkssmksit Kswsisss wür-
cls. IVIsu«i!«r Oinoselisuspisler v«rcli«uts clss Or«un.
Nsu nögsrt noelr. IVIsn will nieilt nugekeu, clsss clsr Oi-
isins äieser ^usneiekuuug würclig 8si. Wsrum?"

^ Oie engliseke Ore8se, äie Ki3ker äis ?ilinkiiust so-

nnssgen vollstsnäig igno.risrt Kstts, sokeint sieii cliesk»
nügliek Korrigiersn nu wollsu. Iu clsn grösstsn Lliittsrn,
äie Viinss voi-su, ist «ius Snslte kür cl«n Oilm rsssrviert,
wo äie Nsnerselieinungeu von nnnsrteiiseksn SeKriktsisK
lsrn Kssvroelisn wsrclen.

Oilme sus ^Iniuininiuin. Nsek einer Oerliner iVlsl-

clnng wsrs ss gelungen, Mlms sn8 ^.inniininm KernnsteK
len. Ois Orkinclung ist nstüliek, wsnn sie siek KevvsKrt,

von uiisriusssliolisr Osclsutuug, gsststtst sis cloeli äis

Osrstelluug uunorrsissksrer uucl vsrkrenuksrsr b'i!»,s.
Os Kst siel, nni- ^.usksnts cisr Orkinciung 1>«rsit8 sin« ^ck-

tisnge8«ll8e,Iiskt gekilclst, äie mit «iusm Osoitsi von l>

iVIilliousu lVIsrK srksitst.
ItslieniseKe 8orgen. In Itslisn wsrsn Onciu 1918

liielit weuigsr sls 37 ^.KtisngsssilseKsktsn mit sinsin (le-
ssmtksnitsi von 21,4 Nillionsn Oire vorksnäen. Znr De-

Ksiiipkuug äer suslsncliselien OonKurrenn uncl nnr Oör-

clsruug äsr ^.uslulir sigsusr Ornsugnisss will msn istnt
äie im VorisKrs mit einem ^nksngsksuitsl von 30 Nil-
lionen Kiro gsgrünclets ^.KtisngsssllsoKskt itslisuiselisr
KinsmstagrsiiKiselisr Ontsruelimuugsu in clsr Korn, er-
woitsrn, clis suk äie Oiläung sins8 'Krnstss Kinsuskiul't.

Ois snslsuclisoke OouKurrenn wircl in Itslien nn, sc>

inelir gskürektst, sls Kssouclsrs iu äsu 1«tnt«u äslir«»
suisriksuiseli« uucl krsiinu8i8olis OrocluKts iu Itslisn sieii
susssrorclsutliek Kreit msektsn ciucl suek ^.iiklsug iu ä«r
itslisniselisn LsvölKsrung ksnclsn. so knlirtsn im .Islir«
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1918 die Vereinigten Staaten 89,500 Km., Grossbritaimien
10,700 Km. und] Frankreich 9,600 Km. ein Die Ausfuhr
Italiens nach Frankreich, seinem bedeutendsten Absatzgebiet,

betrug dagegen nur 11,500 Km.
Das neue Trustunternehmen soll besonders gegen den

an^lo-franko-amerikanischen Trust gerichtet sein, an
dem hauptsächlich annnerikanisches Kapital beteiligt ist.
Die Absicht, die namentlich die amerikanische Industrie
mit ihrer Vereinigung verfolgt, besteht nicht nur dariu,
die Einfuhr ihrer Filme, besonders der amerikanischen
in Italien zu steigern, sondern den italienischen
Wettbewerb auf allen Märkten auszuschalten.

* Ein Kino-Rat wurde in Wien von den Angehörigen
sämtlicher Film- und Kinobetriebe gebildet.

Sie erwarten von dem Kino-Rate, dass er in voller
Wahrung der Interessen der Arbeitnehmer bei allen
grundlegenden Sjragen des Film- und Kinowesens von
den hierfür massgebenden Faktoren zu Rate gezogen und

mitbestimmend werde bei allen Entscheidungen, die für
die soziale und kulturelle Entwicklung des Films nnnd

den- Kino-Industrie und dannit für die geistige Nahrung
der Volksmassen, sowie für die Existenz von Zehntann-
sendenn Arbeitnehnnnern, von einschneidender Bedentning
sind. t?

Ein Hagenbeck-Kinothiater. In Leipzig beabsichtigt

der bekannte John Hagenbeck, einen Riesenzirkns
Für etwa 5500 Personen in nnodernster technischer
Ausführung znn errichten. Damit verbunden sollen sein ein
etwa 3000 Personen fassendes Kinotheater und zwei
Filmateliers.

Die kleine Idee.

Es war einmal eine kleine Idee
im Witz-Formate beiläufig.
Doch litt diese kleine Idee — o weh —
an Grössenwahn wie so häufig.
Sie wollte gern etwas sein vor cler Welt
und trug sich mit höchsten Zielen;
sie hoffte ins rechte Licht gestellt
eine grosse Rolle zu spielen.
Und schlau umwarb sie mit voller Kunst
einen höchst routinierten Autoren
vom Filmfach, erstahl sich schlau seine Gunst,
und flötete ihnn in die Ohren:
„Du musst mich verfilmen, mein Lieber In,
Du kannst mir den Wunsch nicht versagen!"
Sie bat und bat und sie gab keine Ruh,
es half kein Wehren und Klagen.
Dem guten Dichter ward angst und bang —
nnein Gott, die Idee war so ärmlich!
Er quetschte sie breit, er zerrte sie lang
und filmte sie gottserbärmlich.
Als Lustspiel wandert nun durch die Welt
die kleine Idee, die tolle,
nnnd spielt nun, so recht in das Licht gestellt,
die ersehnte, die grosse Rolle. J. Mehlhart.

(„Deutseher Film", München.)

lï

In grösserer Stadt oder Kantonslnauptort ist
ein gutgehender

per sofort zu kaufen oder zu mieten gesucht.
=H Offerten unter Angabe der Lage, Anzahl der ||||
§H Platze, sowie eventuell Kauf oder Mietpreis unter §=
fH Chiffre C. 1344 „Esco", A.-G., Uraniastrasse 19,

In

•O«O«G*O«<0«O«C^O«CD«O»O«C^0«<0«

Achtung!
Suche per sofort ein

zu häufen oder zu mieten.
Q Offerten unter C. 1343 an „Esco", A.-G., Uranna-

# strasse 19, Zürich 1.

0 0
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r La Cine-Fono
la plus ancienne, important« et connue revue cinématographique italienne.

Naples — Via G. Vacca, 19 — (Italie)
Directeur : F. Razzi.

Abonnement pour une année frs. 1 5

avec droit à l'insertion du nom, qualité et adresse
dan1; la „Guida della Cinematografia" (Bottin cinémato-

y graphique) qui parant dans chaque numére „Copie
R sur demande".

0<0000<000000<0000<OC^^

Bei Bestellungen
bitten wir freundl. unsere Inserenten zu
berücksichtigen und sich auf unsere
Zeitung zu beziehen

1918 cli« Vsrsinigtsn Stnntsn 89,500 Km., OrossKritnniii«»
10,70« Kin. nnr',' OrnnKrsieK 9.60« Kin. ein Die ^»slnkr
Itnliens nneii DrniiKrsioK, seinsin Kedeutendstsn ^.Ksntn-

geliiet, Kstriig dngegsn nni' 11,500 Kni.
Das nens ?rnstuntsrnsliinen seil desonclsrs gegen cisn

nnglo-IrnnKu-amsriKnnisOben ?rust gsriebtst sein, nn
clein Iinnptsnelilieli niiisriknuisvb«» Kapital beteiligt ist.
Die Absiebt, ciie unmentliei, dis n»i«riknniseii« Industrie
init ikrsr Vsreiuiguug verfolgt, bestsbt nielit nnr dariu,
ciis Dinl.ulir iiirsr Oilme, bosondsrs cler nmsriknnisel'.sn
in Itniisn nn steigern, sonciern cien itnlienisolien Wett-
KswsrK nni nllen IVlärKtsn nnsnnseknltsn.

^ Oin Kinn-Knt vnrcie in Wisn von clsn ^ngsköri>>'«n
siinitiielisr Kilin- nncl Kinolzetriebe gslniclst.

8ie erwartsn von clsin KinoOats, cinss er in voller
Wabrnng cisr Intsrssssn cisr ^.rbeitnelimer dsi niisn
grnndlegenden Fangen ciss Oiiim nnci Kinowesens von
cisn Iiisrt'nr innssgsdsnclsn OnKtorsn nn Ont« gsnogsn nnd
mitl>««timin«ncl werde dsi nllen OntseKeiclnngen, clie Inr
die soninls nnci Kiiltnrells OntwieKInng cies Diiin« nnci

clsr KinN'Incliistrie nnd clninit t'iir die geistig« Nnln'ung
de,- VnlKsmnssen, sowie Iiir die Oxistenn von Xslnitnil-
ssn<i«ii ^rd«itn«ilni«rn, von einselinsicisnc!«!' Osdentung
sind. <-

Oin OngenbeeK-KinotK^äter. In Oeipnig iiendsidi-
tigt clsr lislcnnnte .Inliii OngsndsoK, einen Ki«««unirKus
Iiir «twn öSW Osrsonsn in modernster tsoliiiiseiier -Vtti«-

iii!,rnng nn srrieiitsn. Dnmit verlinnden «niisn ssin ein
etwn 3000 Dsrsnnen Inssendss Kinotdsntsr iiml nwei l^ilm-
nteliers.

Die Kleine Idee.

Os wnr einninl sins Kleine Ides
im Witn-Oorninto beiläufig.
Doeli litt ciie«« Kisins Ides — o weii —
n» DrvssoiiwnKn wis so Knntig.
8is wollts gsrn «twns sein vor der Welt
nnd trng sieli init liöekstsn vielen;
sie Kollto ins reokte DieKt gestellt
eins grosss Rolls nu spisisn.
Oncl seklnii uiuwnrd sie mit voller Kunst
sinsn Küelist rontiiriorteii Tutoren
vom Oiimtneli, srstniii sieii soliinn ssins Duust,
uuci Hütet« ilnn iu clie OKren:
„Ou musst mieli verliliuen, luein Kisker ici,

Du Kannst mir cisu Wnn«eli uielit versagen!"
8ie Knt nncl dnt nncl sie gnd Keine Oui>.

es linll Keiii Welireu und Klngeu.
Deni gntsn Dioiiter wnrd nngst und bang —
insin Gott, clis Idss wnr so ärmlieb!
Or cinotseilts sie Kreit, «r nerrts sis lang
nini liimts «is gottserdnriniiek.
^.ls D'.istspiei wandert niin ilnicii die Welt
die Kleine Idee, die toiis,
»nd «pislt nnn, «o reelit in das Oieiit gesteilt,
dis srselint«. di« gross« Kollo. ,1. Ncldlinrt.

(,^O«»tseKsr Oilm", iViiin> >,«n.)

IL

^ In grösserer Ztadt ocler ivantonsiiauptort ist
ein AutAeKender

per soloct nu Kanten ocier nu mieten AesueKt.
Otleiten unter ^NAabe cier Ka^e, ^nnabi der

Klätne, sowie cwentueii Kanl oder Nietpreis unter
dkitlre (I. iZ44 „Kseo", Oraniastrasse iy,
^üriek l.

Luelie psr solort ein

zu Ksuien «Ser zu mieten

^ Oüerten unter O iz4z an „Kseo", ^.O., Drsnia
V Strasse 19, Surick 1.

WM
««„»««««

Is Pill! MieiW. iimmsliZM el lliiiiilie rem ciiiWSlogsiZiiiiiliiii! itiZliemil!.

IXapIes — Via O. Vaeea, 19 — (Italie)
Direeteur: K. Oanni.

Abonnement pour uue annee Iis. 15

avee droit a i'insertion du nom, c>uaiitö et adresse
dnn« la „Ouicla delia OinematoFtatia" lOuttin einemato-
^rapbique) qui parait dans eiiaque numere „dopie

^ sur demande".

Sei KntelliiWN
bitten wir freunäl. unsere Inserenten ^n
berücKsiOiitiAen unä Siek auf unsere ^ei-
tunA ^u bedienen
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